
uropaisches  Patentamt 

uropean  Patent  Office 

iffice  europeen  des  brevets 

y  Veröffentlichungsnummer: 
V2 

1)  E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

2)  Anmeldenummer:  90810206.4  ©  Int.  CIA  B41  F  13/56,  B65H  2 9 / 4 0  

2)  Anmeldetag:  14.03.90 

§)  Prioritat:  30.03.89  DE  3910333  CH-3001  Bern(CH) 

3)  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  @  Erfinder:  Ertavi,  Tibor,  Ing.  HTL 
03.10.90  Patentblatt  90/40  Badimatte  32 

CH-3422  Kirchberg(CH) 
5)  Benannte  Vertragsstaaten:  Burki>  JU  ,  HTL 

CH  FR  GB  IT  LI  SE 
Neuenweg 

2)  Anmelder:  Maschinenfabrik  Wifag  CH-3134  Burgistein(CH) 

Wylerringstrasse  39  Postfach 

S)  Vorrichtung  zur  Verminderung  der  Auf  prallgeschwindigkeit  von  Druckprodukten  im  Grund  eines 

JrucKproauKte  (O)  mu  unierscnieuiiuiien  i_<anycii  o<- 
olgt  durch  Schwenken  der  Hebel  (7). 

Der  Antrieb  der  Welle  (8)  erfolgt  von  einem 
i\ntriebselement  (17)  aus,  das  an  einem  um  die 
Welle  (8)  schwenkbaren  Schwenkhebel  (13)  ange- 
aracht  ist  und  durch  Längsführungen  (18)  in  radialer 
Richtung  zum  Auslegeschaufelrad  (1)  geführt  ist.  Da- 
durch  ist  die  Lage  der  Nockenscheiben  (9)  bezüglich 
der  unterschiedlichen  Längen  der  Druckprodukte  (6) 
für  jede  Einstellung  optimal. 

Auslegeschaufelrades  von  Druckmascninen. 

57)  Einem  Auslegeschaufelrad  (1)  zur  schuppenför- 
nigen  Auslage  von  Druckprodukten  (6)  ist  eine  Wel- 
e  (8)  mit  darauf  sitzenden  Nockenscheiben  (9),  die 
nit  Rollen  (10)  in  Wirkverbindungen  stehen,  zuge- 
ordnet.  Die  Welle  (8)  ist  auf  um  die  Achse  (2)  des 
\uslegeschaufelrades  (1)  schwenkbaren  Hebeln  (7) 
angeordnet.  Die  Nockenscheiben  (9)  erfassen  die  in 
das  Auslegeschaufelrad  (1)  einlaufenden  Druckpro- 
dukte  (6)  an  ihrem  nachlaufenden  Ende  (26)  und 
Dremsen  sie  ab. 

Die  Einstellung  der  Nockenscheiben  (9)  auf 
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Vorrichtung  zur  Verminderung  der  Aufprallgeschwindigkeit  von  Druckprodukten  im  Grund  eines 
Ausiegeschaufelrades  von  Druckmaschinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ver- 
minderung  der  Aufpraligeschwindigkeit  von  Druck- 
produkten  im  Grund  eines  Auslegeschaufelrades 
von  Druckmaschinen  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  DE-OS 
34  06  069  bekannt.  Hierbei  sind  Nockenscheiben 
auf  um  die  Schaufeiradachse  drehbar  gelagerten 
doppelhebelartigen  Armen  jeweils  zwischen  den 
Schaufelradscheiben  angeordnet.  In  Wirkverbin- 
dung  mit  den  Nockenscheiben  sind  Ringe  auf  einer 
drehbaren  Welle  angebracht.  Diese  Welle  ist  in 
einem  das  Auslegeschaufelrad  umschiiessenden 
Rahmen  gelagert,  der  zusammen  mit  den  doppel- 
hebelartigen  Armen  um  die  Auslegeschaufelradach- 
se  über  eine  Stelleinrichtung  verstellbar  ist.  Diese 
Verstellung  dient  dazu,  bei  einer  Umstellung  der 
Produktion  auf  ein  Produkt  mit  einem  anderen  For- 
mat,  was  sich  im  Auslegeschaufelrad  in  Form  von 
unterschiedlichen  Produktlängen  auswirkt,  zu  ge- 
währleisten,  das  Produkt  am  nachlaufenden  Ende 
und  vor  dem  Auftreffen  im  Schaufelgrund  zu  erfas- 
sen  und  abzubremsen.  Mit  der  in  dieser  Vorrich- 
tung  angewandten  Antriebskonfiguration  ist  es  er- 
forderlich,  die  Nockenscheiben  in  der  neuen  Lage 
zusätzlich  einzujustieren.  Dieses  zusätzliche  Einju- 
stieren  der  Nockenscheiben  erschwert  eine  Verstel- 
lung  im  Lauf  der  Maschine  und  eine  Automatisie- 
rung  der  Verstellung. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  nun  darin, 
eine  Vorrichtung  zur  Verminderung  der  Aufpralige- 
schwindigkeit  von  Druckprodukten  im  Grund  eines 
Auslegeschaufelrades  zu  schaffen,  die  ein  einfa- 
ches  Verstellen  auch  bei  laufender  Maschine  auf 
unterschiedliche  Formatlängen  der  Druckprodukte 
ermöglicht,  und  bei  der  die  Lage  der  Nockenschei- 
ben  bezüglich  der  Druckprodukte  für  jede  Stellung 
optimal  ist. 

Die  Aufgabe  ist  erfindungsgemäss  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Bei  dem  vom  Falzapparat  ins  Auslegeschaufel- 
rad  angelieferten  Druckprodukte  ist  die  Lage  der 
vorlaufenden  Kante  bezüglich  des  Ausiegeschaufel- 
rades  unabhängig  von  der  Druckproduktelänge  im- 
mer  gleich.  Mit  der  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung  wird  erreicht,  dass  bei  der  Einstellung  der 
Lage  der  Nockenscheiben,  die  ja  auf  das  nachlau- 
fende  Ende  des  Druckproduktes,  das  von  der  Län- 
ge  des  Druckproduktes  abhängt,  ausgerichtet  sein 
müssen,  die  Stellung  der  Nocken  bezüglich  der 
Druckprodukte  immer  optimal  bleibt.  Ausgehend 
von  einer  eingestellten  Lage  der  Nockenscheiben, 
in  welcher  eine  der  Nocken  gegen  die  Achse  des 
Auslegeschaufelrades  gerichtet  ist,  ist  bei  Verstel- 

lung  der  Lage  der  Nockenscheiben  bei  stillstehen- 
der  Maschine  diese  Nocke  immer  gegen  die  Achse 
des  Ausiegeschaufelrades  gerichtet.  Dies  wird 
durch  die  praktische  Uebereinstimmung  der  Ver- 

5  hältnisse  von  Wirklänge  des  Hebels  zur  Wirklänge 
des  Schwenkhebels  und  von  Uebersetzung  i 
(Antriebselements  zu  Nockenscheibenwelle)  zu  i-1 
erfüllt. 

Vorteilhafte  Abmessungen  für  Hebellängen  und 
io  Antriebsübersetzung  bestehen  bei  einer  Verhältnis- 

zahl  in  der  Grössenordnung  von  zwei.  Hierbei  ent- 
stehen  keine  übermässig  grossen  Schwenkwinkel 
für  die  Hebel  und  auch  die  Antriebselemente  wei- 
sen  keine  überdimensionale  Abmessungen  auf. 

rs  In  vorteilhafter  Weise  wird  die  Längsführung  für 
den  Schwenkhebel  auf  der  Verbindungsgeraden 
zwischen  der  Achse  des  Ausiegeschaufelrades  und 
der  Nockenscheibenwelle  angeordnet,  wenn  sich 
die  Nockenscheiben  in  der  Mitte  ihres  Verstellbe- 

20  reiches  befinden.  Auch  die  Längsführungen  für  den 
Zapfen  des  Schwenkhebels  sind  so  angeordnet, 
dass  sich  der  Zapfen  in  der  genannten  Geraden 
bewegt.  Damit  wird  ein  symmetrisches  Verhalten 
erreicht  für  die  Einstellung  sowohl  für  die  Druckpro- 

25  dukte  mit  geringster  Länge  als  auch  für  Druckpro- 
dukte  mit  grösster  Länge. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Gestaltung  der  Vor- 
richtung  besteht  darin,  dass  die  beidseits  des  Aus- 
legeschaufelrads  angeordneten  Hebel  gegenüber 

30  der  Nockenscheiben  über  das  Auslegeschaufeirad 
hinaus  verlängert  und  mit  einem  Steg  miteinander 
verbunden  sind.  Ebenfalls  mit  diesem  Steg  verbun- 
den  werden  können  die  die  Rolle  tragenden  Rollen- 
hebel,  die  zwischen  den  scheibenförmigen  Schau- 

35  felpartien  des  Ausiegeschaufelrades  auf  dessen 
Achse  schwenkbar  gelagert  sind,  und  deren  Rollen, 
die  in  Zusammenarbeit  mit  den  Nockenscheiben 
die  Druckproduktebremse  bilden,  gegenüber  den 
Nockenscheiben  ihre  Lage  auch  bei  einer  Verstel- 

40  lung  beibehalten. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäs- 

sen  Vorrichtung  wird  anhand  der  Zeichnung  nach- 
folgend  beschrieben. 

Es  zeigt: 
45  Fig.  1  eine  schematische  Ansicht  der  Vor- 

richtung  in  der  Mittellage 
Fig.  2  eine  schematische  Ansicht  der  Vor- 

richtung  in  der  Stellung  für  kurze  Druckprodukte 
Fig.  3  eine  schematische  Ansicht  der  Vor- 

50  richtung  in  der  Stellung  für  lange  Druckprodukte 
Fig.  4  ein  Schnitt  nach  der  Linie  IV  -  IV  in 

Fig.  1 
Das  Auslegeschaufelrad  1  ist  nach  den  Fig.  1 

bis  Fig.  3  um  Achse  2  drehbar  und  wird  in  Rich- 

2 
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jng  des  Pfeils  3  angetrieben.  Am  umtang  des 
luslegeschaufelrades  1  sind  die  Schaufeln  4  ange- 
facht,  die  Taschen  5  bilden,  in  welche  die  vom 
:alzapparat  angelieferten  Druckprodukte  6  einge- 
teckt  werden,  um  dann  in  Schuppenform  ausge- 
sgt  zu  werden. 

Um  die  Achse  2  sind  die  Hebel  7  beidseits  des 
ausiegeschaufelrades  1  schwenkbar  gelagert.  Eine 
Velle  8,  auf  welcher  die  Nockenscheiben  9  sitzen, 
3t  in  den  Hebeln  7  drehbar  gelagert.  Jede  Nocken- 
cheibe  9  ist  mit  Nocken  10  ausgerüstet.  Die  Welle 
I  ist  mit  einem  Zahnriemenrad  11  ausgerüstet, 
welches  über  einen  Zahnriemen  12  in  Richtung  des 
'feils  21  angetrieben  ist.  An  die  Welle  8  ist  ein 
Schwenkhebel  13  mit  einem  Ende  14  angelenkt.  Im 
inderen  Ende  15  steckt  ein  Zapfen  16.  Auf  diesem 
Zapfen  16  ist  ein  Antriebselement  17,  als  Zahnrie- 
nenrad  ausgebildet,  drehbar  gelagert,  das  den 
lahnriemen  12  antreibt.  Der  Zapfen  16  ist  durch 
.ängsführungen  18  (Fig.  4)  geführt,  welche  erlau- 
)en,  dass  sich  der  Zapfen  16  in  radialer  Richtung 
:um  Auslegeschaufelrad  1  hin  und  her  bewegen 
cann.  Das  Zahnriemenrad  17  ist  über  eine  Kupp- 
ung  19  (Fig.  4)  mit  einer  maschinengestellfesten 
\ntriebseinrichtung  20  verbunden.  Die  Antriebsein- 
ichtung  20  ist  in  bekannter  Weise  an  den  Maschi- 
lenantrieb  gekoppelt. 

Die  Nockenscheiben  9  wirken  mit  Rollen  22 
zusammen.  Die  Rollen  22  sind  zwischen  den  schei- 
benförmigen  Schaufelpartien  23  (Fig.  4)  angeord- 
let  und  werden  jede  einzeln  über  einen  Antrieb  24 
n  Drehung  versetzt. 

Die  Druckprodukte  6  gelangen  im  Takt  mit  dem 
<\uslegeschaufelrad  1  in  die  von  den  Schaufeln  4 
gebildeten  Taschen  5.  Der  Zeitpunkt,  bei  welchem 
das  Druckprodukt  6  in  die  Tasche  5  eintaucht, 
Dieibt  für  die  Vorderkante  25  des  Druckprodukts  6, 
unabhängig  von  dessen  Länge,  immer  gleich.  Die 
mit  grosser  Geschwindigkeit  in  das  Auslegeschau- 
felrad  1  einfahrenden  Druckprodukte  6  werden  zwi- 
schen  Nockenscheibe  9  und  Rolle  22  durch  den 
eintreffenden  Nocken  10  an  ihrem  nachlaufenden 
Ende  26  kurzzeitig  festgehalten,  abgebremst,  vom 
Nocken  10  wieder  losgelassen  und  erreichen  un- 
mittelbar  nach  dem  Loslassen  mit  reduzierter  Ge- 
schwindigkeit  den  Grund  27  der  Tasche  5,  wo  sie 
auf  die  endgültige  Geschwindigkeit,  mit  welcher 
das  Auslegeschaufelrad  1  angetrieben  ist,  abge- 
bremst  werden.  Da  die  letzte  Geschwindigkeitsdif- 
ferenz  nur  noch  klein  ist,  erreichen  die  Druckpro- 
dukte  6  den  Grund  27  der  Tasche  5  ohne  Schaden 
zu  nehmen  und  ohne  Zurückprallen,  was  dann  eine 
perfekte  Schuppenauslage  ermöglicht. 

Fig.  1  zeigt  die  Lage  der  Nockenscheiben  9  für 
ein  Druckprodukt  6  mittlerer  Länge. 

In  Fig.  2  ist,  bei  gleicher  Lage  des  Ausiege- 
schaufelrades  1  wie  in  Fig.  1,  die  Stellung  der 
Nockenscheiben  9  für  ein  Druckprodukt  6  mit  klein- 

ster  Lange  aargesieni.  um  ein  upumaies  huuibih- 
sen  des  Druckproduktes  6  zu  gewährleisten,  wer- 
den  die  Nockenscheiben  9  mit  den  zugehörigen 
Rollen  22  in  die  dargestellte  Lage  geschwenkt. 

i  Durch  die  erfindungsgemässe  Gestaltung  wird  er- 
reicht,  dass  die  Nocken  10  in  der  optimalen  Lage 
bezüglich  des  nachlaufenden  Endes  26  des  kurzen 
Druckprodukts  6  bleiben.  Bei  dieser  Einstellung 
erfolgt  ein  Verschieben  des  Zapfens  16  entlang  der 

o  Längsführungen  18  in  radialer  Richtung  zum  Ausle- 
geschaufelrad  1.  Durch  die  gewählten  Abmessun- 
gen  werden  die  Nockenscheiben  9  etwas  zurück- 
gedreht,  d.h.  der  im  Eingriff  dargestellte  Nokken  10 
zeigt  immer  gegen  die  Achse  2  des  Auslegeschau- 

5  felrades. 
In  Fig.  3  ist  wiederum  bei  derselben  Lage  des 

Ausiegeschaufelrades  1  die  Stellung  der  Nocken- 
scheiben  9  für  ein  Druckprodukt  6  mit  grösster 
Länge  aufgezeigt.  Wegen  der  Symmetrie  zur  Mit- 

v  telstellung  ist  das  Verhalten  genau  umgekehrt  zur 
in  Fig.  2  dargestellten  Situation. 

In  der  Seitenwand  28,  ersichtlich  in  Fig.  4,  ist 
die  Achse  2  des  Ausiegeschaufelrades  1  im  Lager 
29  gehalten.  Ein  schematisch  dargestellter  Antrieb 

!5  30  versetzt  das  Auslegeschaufelrad  1  in  Drehung. 
Beidseits  des  Ausiegeschaufelrades  1  sind  die  He- 
bel  7  schwenkbar  um  die  Achse  2  angeordnet,  in 
Fig.  4  ist  nur  eine  Seite  dargestellt.  Die  Welle  8  ist 
durch  Lager  31  im  Hebel  7  gehalten.  Der  Schwenk- 

)o  hebel  13  sitzt  mit  seinem  einen  Ende  14  auf  einer 
Lagerbüchse  32  und  ist  schwenkbar.  Sein  anderes 
Ende  15  ist  mit  dem  Zapfen  16  versehen,  der 
einerseits  in  den  Längsführungen  18,  die  mit  einem 
Bügel  33  an  der  Seitenwand  28  befestigt  sind, 

?5  geführt  ist,  andererseits  das  Zahriemenrad  17,  das 
frei  drehbar  ist,  trägt.  Die  Kupplung  19  verbindet 
das  Zahnriemenrad  17  mit  der  maschinengestellfe- 
sten  Antriebseinrichtung  20.  Die  Kupplung  19  kann 
Drehbewegungen  von  versetzten  Wellen  Synchron 

40  übertragen. 
Die  Hebel  7  sind  an  der  der  Welle  8  gegen- 

überliegenden  Seite  über  das  Auslegeschaufelrad 
1  hinaus  verlängert.  Ein  Steg  34  verbindet  die 
beiden  Hebel  7.  An  diesem  Steg  34  sind  zwischen 

45  den  scheibenförmigen  Schaufelpartien  23,  23  die 
Rollenhebel  35  befestigt,  die  die  Rollen  22  tragen 
und  ebenfalls  um  die  Achse  2  schwenkbar  sind. 
Dadurch  bilden  Nockenscheiben  9  und  Rollen  22 
eine  Einheit,  unabhängig  von  der  Stellung,  die  sie 

so  einnehmen.  Jede  der  Rollen  22  ist  separat  durch 
eine  Antriebseinheit  36  angetrieben,  abgestimmt 
auf  die  Drehung  der  Nockenscheiben  9. 

Die  Schwenkung  der  Hebel  7  um  die  Achse  2 
des  Ausiegeschaufelrades  erfolgt  durch  nicht  dar- 

55  gestellte,  bekannte  Mittel,  welche  sowohl  automa- 
tisch  als  auch  von  Hand  betätigbar  sind.  Die 
Schwenkung  kann  bei  laufender  Maschine  oder  bei 
Stillstand  erfolgen. 

@5 
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iVnsprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Verminderung  der  Aufprall- 
geschwindigkeit  von  Druckprodukten  im  Grund  ei- 
nes  Ausiegeschaufelrades  im  Falzapparat  einer  Ro- 
ationsdruckmaschine 
•  mit  rotierend  angetriebenen  Nockenscheiben,  die 
nit  Rollen  in  Wirkverbindung  stehen, 
@  je  ein  Nockenscheiben-Rollen-Paar  ist  im  Zwi- 
schenbereich  von  scheibenförmigen  Schaufelpar- 
:ien  des  Ausiegeschaufelrades  angeordnet, 
@  die  Nockenscheiben-Rollen-Paare  sind  gemein- 
sam  auf  die  entsprechende  Länge  der  Druckpro- 
dukte  einstellbar, 
gekennzeichnet  durch  die  folgenden  Merkmale: 
@  die  Nockenscheiben  (9)  sitzen  auf  einer  gemein- 
samen  Welle  (8),  welche  drehbar  auf  mindestens 
sinem  Hebel  (7)  gelagert  ist,  der  ausserhalb  des 
Ausiegeschaufelrades  (1)  angeordnet  ist  und  um 
dessen  Achse  (2)  schwenkbar  ist 
•  auf  der  Nockenscheibenwelle  (8)  ist  ein  Schwenk- 
hebel  (13)  mit  einem  Ende  (14)  schwenkbar  ange- 
ordnet,  dessen  anderes  Ende  (15)  mit  einem  fest 
sitzenden  Zapfen  (1  6)  ausgerüstet  ist. 
-  der  Zapfen  (16)  ist  zwischen  maschinengestellfe- 
sten  Längsführungen  (18)  geführt 
-  der  Antrieb  der  Welle  (8)  erfolgt  mit  einem  Ueber- 
setzungsverhältnis  i  von  einem  Antriebselement 
(17)  aus,  welches  am  Zapfen  (16)  des  Schwenkhe- 
bels  (13)  angeordnet  ist 
-  die  Wirklänge  des  Hebeis  (7)  verhält  sich  zur 
Wirklänge  des  Schwenkhebels  (13)  praktisch  gleich 
wie  das  Uebersetzungsverhältnis  i  zu  i-1  . 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1.  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  in  der  Mittellage  des  Verstellbe- 
reiches  der  Hebel  (7)  die  Längsführung  (18)  auf 
einer  Verbindungsgeraden  der  Achse  (2)  des  Aus- 
iegeschaufelrades  (1)  und  der  Nockenscheibenwel- 
le  (8)  liegt  und  die  Führung  des  Zapfens  (16)  radial 
zum  Auslegeschaufelrad  (1)  erfolgt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Antriebselement 
(17)  auf  dem  Zapfen  (16)  mit  einer  maschinenge- 
steilfesten  Antriebseinrichtung  (20)  über  eine  Kupp- 
lung  (19)  für  versetzte  Wellen  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Antriebsele- 
ment  (17)  ein  auf  dem  Zapfen  (16)  drehbar  gela- 
gertes  Zahnriemenrad  ist,  das  an  die  Kupplung  (19) 
angekoppelt  ist  und  das  über  einen  Zahnriemen 
(12)  mit  einem  auf  der  Nockenscheibenwelle  (8) 
angebrachten  zweiten  Zahnriemenrad  (11)  verbun- 
den  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Wirklänge 
des  Schwenkhebels  (13)  die  Hälfte  der  Wirklänge 
des  Hebels  (7)  beträgt  und  der  Durchmesser  des 
am  Zapfen  (16)  drehbar  gelagerten  Zahnriemenrad 

(17)  die  Hälfte  des  Durchmessers  des  aut  der 
Nockenscheibenwelle  (8)  angebrachten  zweiten 
Zahnriemenrades  (11)  beträgt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Hebel  (7) 

über  die  Schwenkachse  (2)  hinaus  derart  verlängert 
sind,  dass  sie  ausserhalb  des  Ausiegeschaufelra- 
des  (1)  durch  einen  Steg  (34)  miteinander  verbun- 
den  sind,  dass  zwischen  den  scheibenförmigen 

o  Schaufelpartien  (23)  des  Ausiegeschaufelrades  (1) 
die  Rollen  tragende  Rollenhebel  (35)  um  die  Achse 
(2)  des  Ausiegeschaufelrades  (1)  schwenkbar  an- 
geordnet  sind,  die  ebenfalls  mit  dem  Steg  (34) 
verbunden  sind. 
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